Das P-A-C System

von Dr. H.C. Günzburg

Das P-A-C System von Dr. H.C. Günzburg 

Zielsetzung des P-A-C Systems

· Aufbau von sozialkompetenten Verhalten

· Größere Unabhängigkeit von der Unterstützung anderer Personen

· Entwicklungsorientierte Items / Fertigkeiten abhängig von Alter- und Behinderungsgrad 

· Visualisierung von Förderung

· Dokumentation der Förderung

· Kennzahlen der Förderung und der Lernumgebung

· Erstellung von Berichten zum Förder- und Hilfebedarf

· Diskussionsgrundlage für die Analyse von Förder​prozessen in Teams oder mit externen Personen und Organisationen 


Das P-A-C System von Dr. H.C. Günzburg 
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Übersicht über das Gesamtsystem (Deutschland)
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Das P-A-C System von Dr. H.C. Günzburg 
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Übersicht über die Formulare der P-Reihe

Die P-Reihe enthält viele elementar wichtige Anforderungen zur Unterstützung der Selbstständigkeitsentwicklung von geistig behinderte Menschen vom Kleinkindalter bis zum Erwachsenenalter.
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Das P-A-C System von Dr. H.C. Günzburg 
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Übersicht über die Formulare der S/P-Reihe

Die S-Reihe enthält viele elementar wichtige Anforderungen zur Unterstützung der Selbstständigkeitsentwicklung für schwerstgeistig behinderte Menschen abhängig vom Entwicklungsbedarf.
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Die Förderung mit dem  P-A-C System  / P-A-C IT
Ablaufdiagramm : Förderung mit dem P-A-C System
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Ablaufplan der Förderung mit dem P-A-C System

Die Abfolgeschritte der Visualisierung, der quantitativen Analyse, der Darstellung des Förder- bzw. Hilfebedarfs und die Dokumentation werden vom Computerprogramm P-A-C IT automatisiert vorgenommen. Die eigentliche Einschätzung, die Interpretation und die individuelle Förderung sind nicht automatisierbare, pädagogische Leistungen.

Die Einschätzung der sozialen Kompetenz / Fertigkeiten 
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Die Einschätzung der Fertigkeiten am Beispiel des 

P-A-C 1 ( Kinder & Jugendliche etwa   6 – 16 Jahre)

- Auswahl des geeigneten P-A-C Materials für den Klienten 

- Nicht über eine Testsituation einschätzen sondern beiläufig in der natürlichen 

   Lern, Arbeits- und Lebenswelt des Klienten

- Begleitend einschätzen und fördern mit einer ½ oder 1 jährigen Bilanzierung

Beispiel: P-A-C 1,  Sektor: Selbsthilfe, Unterabschnitt: Hygiene, Item: Nr. 54
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Die Visualisierung des Fertigkeitsstandes 

[image: image27.wmf]
Visualisierung der sozialen Kompetenz über 4 Sektoren  am Beispiel des P-A-C 1
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Selbsthilfe

· Nahrungsaufnahme

· Bewegungsfähigkeit

· Hygiene

· Kleidung

· Kommunikation

· Sprache

· Unterschiede

· Zahlenbegriffe

· Papier & Stift

· Soziale Integration

· Spielen

· Häusliche Tätigkeit

· Beschäftigung

· Feinmotorik

· Grobmotorik
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Die Qualitative & Quantitative Analyse 
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Die Qualitative und quantitative Analyse des Förderstandes einer Person am Beispiel des P-A-C 1

Qualitative Analyse

Über die Prüfung und Diskussion jedes einzelnen Items und der Gewichtung von Items.

Über die Prüfung des Förderverlaufs

Quantitative Analyse

Der Soziale Competence Index  (SCI) 

Vergleich der Leistungen in den vier Sektoren des P-A-C Materials mit den durchschnittlichen Leistungen gleichaltrigen behinderten Menschen

Der Pädagogische Entwicklungs Index  (PEI) 

Vergleich der Leistungen in allen Unterabschnitten des P-A-C Materials mit den durchschnittlichen Leistungen gleichaltrigen behinderten Menschen
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Die Quantitative Analyse (2)
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LOCO

Die quantitative Analyse des Förderstandes einer Person am Beispiel des P-A-C 1 führt zu einer Einschätzung des Hilfe- / Förderbedarfs

Beispiel für die qualitative & quantitative Analysemöglichkeiten 
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Putzt sich die Zihne

Utn diesen Punikt zu erhalten, tnuss das Kind in der Lage
sein, sich die Zane zu putzen, ohne die eine oder andere
Seite zu vergessen. Es ist nicht notwendig, dass es auch
Zahnpasta aus der Tube auf die Zahnbirste dricken
ann (umso besser, wenn es das kann). Es ist auch
nicht nitig, dass das Kind die Zahne kraftig in
senisrechter Richtung massiert, wie viele Erwachsens
das tun,
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P-A-C als Hilfe für die pädagogische Supervision 
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Die pädagogische Supervision & Teamgespräch


Die Aneignung und Vermittlung von Fertigkeiten eines Klienten ist ein Prozess der über viele Erhebungen mit dem P-A-C Material auch in regelmäßigen Teamgesprächen oder in Super​visionszirkeln reflektiert und geplant werden sollte. Wir haben für diesen Zweck neben den graphischen Verlaufs​diagrammen auch eine Funktion ergänzt, die einen genauen Vergleich über die einzelnen Items zwischen mehreren Erhebungen zulässt. 
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Forderbericht fiir Karl Mustermann

Karl Mustermann ist am 0310, 1988 und ist zur Zeit der Anlage dieses Forderberichts, dem 03.11.1996, & Jahre und 1 Monat at. Er
wird seit dem 03.10.1995 in der Einrichtung Peternann Sonderkindergarten gefordert

Karl Mustermann wird seit dern 03, 111996 it dem P-4-C 1 System nach H.C Gunzhurg gefordert, Das P-A-C 1 System ist ein
weltweites, Steigerung der und der Entwicklung von
adaptiven Verhalten bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen Menschen. Es ermngh:ht die Darstellung der Lenprozesse und
~erfolge in vier Sektoren’ der Selbsthilfe, der Kommunisation, der Soziale Integration und der BeschaRiguny

2
Der folgende Bericht ther Karl Mustermann stellt die Forderleistung und das Niveay der erreichten Lernleistung in drei Abschnitten
dar.

I Analyse  (Kennzahien der gelosten Iters)
1L Bewertung (Sozialer Kompetenz Index und Indikatoren)
p ~|




       So müssen bestimmte negative Veränderungen, wie die plötzliche Verschlechterung einzelner Fertigkeiten immer Anlass eines Gesprächs und Reflektion sein, die Gründe hierfür können vielfältig sein. Es kann z.B. schlicht nicht auf die Anforderung geachtet worden sein, es kann an der unterschiedlichen Bewertungspraxis der Pädagogen liegen, es kann an einer Veränderung im Klienten oder seiner Um​gebung liegen, und..... Die vielfältigen Gründe und Hypo​thesen hierfür sollten besprochen und in der weiteren Förder​plan​ung berück​sichtigt werden. 

       Natürlich werden nicht nur Fertigkeits​verluste gelistet sondern auch Fertig​keits​zuwächse.

Die Förderung & der Bericht mit dem P-A-C Material
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Die Förderung & Dokumentation mit dem P-A-C Material / IT Programm

Die Einschätzung des Förder-/ Hilfebedarf ist ein Resultat der vorangegangen Schritte.  Die Förderung wiederum wird durch das P-A-C System methodisch nicht kommentiert. Es liegt im „Ermessen“ des Pädagogen geeignete Förderpläne zu entwickeln. Das P-A-C Material schlägt als Rahmenplan den nächsten Förderschritt vor. Bei erreichen des „Solls“ wird ein P-A-C Material von einem nachfolgenden     P-A-C Material abgelöst. 

Ein Teil des Förderprozesses ist die Förderberichterstattung oder der Report.
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Beispiel: Automatisierten Bericht mit dem P-A-C Programm

Die Software P-A-C IT
Software P-A-C IT

Die in dieser Präsentation gezeigten Graphiken entstammen ausnahmslos dem P-A-C IT Programm, nähere Details hierzu:.

Voraussetzungen / Hardware

Pentium Rechner mit < 200 MHZ, Windows 95, 98,...., 

min. 64 MB RAM besser 128 MB, 30 MB freier Festplattenspeicher, min. 17 Zoll Monitor, Auflösung min. 
800  * 600. 

Wichtg: Das Computerprogramm unterstützt die Arbeit mit den Formularen : 
P=P-A-C, P-A-C 1 & 2, S/P=P-A-C, S/P-A-C 1 & 2.

1. Einzelplatzversion  

Zielgruppe: Alle Anwender die das P-A-C System ohne Datenaustausch mit anderen Anwendern nutzen möchten. Wenn der Klient innerhalb der Institution wechselt oder in einem anderen Institutionsteil weiter mit Hilfe des P-A-C Systems gefördert werden soll, ist das Programm nicht geeignet, da die Datenbank (Klientendaten) nur insgesamt gesichert werden kann. 

Typische Anwendungsgruppen sind einzelne Fördergruppen, private Anwender (Angehörige, Eltern, Pflegefamilien, etc...) und alle Gruppen in denen nur einzelne Personen mit dem P-A-C System erhoben und gefördert werden sollten.

Graphik 1: Beispiel für Anwendung der Einzellizenz mit verschiedenen Klienten
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2. Mehrbenutzerlizenz  
Zielgruppe: Größere Institutionen, in der verschiedene Pädagogen in unterschiedlichen Gruppen das P-A-C System anwenden möchten.  Die Institution gewährt ihren Mitarbeitern die Möglichkeit die Planungs-, Vor- und Nachbereitungszeit innerhalb und außerhalb der Organisation vorzunehmen. 

Typisches Beispiel für diese Organisationsformen sind z.B. Schulen oder Kindergärten. Die Mitarbeiter brauchen einen externen PC auf dem sie das P-A-C IT Programm betreiben können. 

Graphik
: 
Beispiel für Institutionslizenz 
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Vorteile:

Der Vorteil dieser Lösung besteht darin, das sowohl innerhalb der Organisation mit einem PC gearbeitet werden kann als auch bei einem Mangel an geeigneten Räumlichkeiten, dezentral die 
P-A-C Ergebnisse an einem externen PC eingegeben werden können. So ist eine Unterrichts- bzw. Förderplanung auch vom “heimischen Schreibtisch” aus möglich und gestattet erste Auswertungen, Analysen über den Förderstand, den Lernprozess und den Hilfebedarf. 

Die Daten können dann mittels Diskette zum gemeinsamen Verwalten auf einem Computer in der Einrichtung  eingespielt werden. (Zur Archivierung, Datensicherung, Berichtswesen, o.ä.).

Mehrbenutzerlösung (Umfasst 2 Einzelplatzlösungen  mit Datenaustauschmöglichkeit über Datenträger), jede weitere Lizenz ist für 79 Euro zu erwerben.
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P=P-A-C


Orientiert sich an der Normalentwicklung vom 0 – 3 Jahren. 


Zielgruppe: Kinder, Jugendliche


Umfang: 130 Items
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P-A-C  2


Formular  für geistig oder lernbehinderte Jungendliche und Erwachsene ab etwa 16 Jahren. 





Umfang: 120 Items





P-A-C 1


Formular l für geistigbehinderte Kinder  und Jugendliche von circa  6 – 16 Jahren 


Umfang: 120 Items
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S=P-A-C


Formular für schwerstmehrf�ach�behin�derte Menschen, umfasst in groben Schritten den S/P-A-C 1 & S/P-A-C 2 





Umfang: 181 Items / Fertigkeiten





S/P-A-C 1


Sehr detailliertes Formular  für schwerstmehrfach behinderte Menschen abhängig vom Entwicklungsbedarf. 





Umfang: 220 Items / Fertigkeiten


 





Umfang: 120 Items





S/P-A-C 2


Sehr detailliertes Formular  für schwerstmehrfach�behinderte Menschen, die eine höhere Selbständigkeit als im S/P-A-C 1 besitzen 





Umfang: 180 Items / Fertigkeiten
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Farbkodierung:	Grün = Vollständig beherrscht // Grau = teilweise beherrscht Blau = Nicht anwendbar








Bewertung der einzelnen Items





   0%	= Nicht gekonnt


 50%	= Teilweise oder zeitweise gekonnt


100%	= Vollständig und andauernd gekonnt


  KG	= Keine Gelegenheit (kommt nicht in der Lern, Arbeits- Lebenswelt vor)


N/A	= Nicht anwendbar (z.B. aufgrund körperlicher oder Sinnesbehinderungen)
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Beispiel:





PEI – Index mit der Bewertung der Unter�abschnitten





SCI – Index


Mit der Bewertung der Sektoren in erwarteten Prozent�werten





Beispiel:





- Rosetten�darstellung 





- Prozentuelle Darstellung der erlernten Items nach Sektoren
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